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Anlage 1.9

LEHRPLAN DER HOHEREN LEHRANSTALT FUR LAND- UND
ERNAHRUNGSWIRTSCHAFT —
DREIJAHRIGER AUFBAULEHRGANG

I. STUNDENTAFEL '

(Gesamtstundenzahl und Stundenausmal} der einzelnen Unterrichtsgegensténde)

Wochenstunden
Pflichtgegenstiinde
Jahrgang Summe
1 11 111

1. Religion 2 2 2 6
2. Humanwissenschaften und Sprache:
2.1 Deutsch 3 2 3 8
2.2 Kommunikation und Prisentation 2 - - 2
2.3 Lebende Fremdsprache * 2 3 3 8
2.4 Zweite lebende Fremdsprache * 2 2 2 6
2.5 Geschichte und Politische Bildung - 2 2 4
2.6 Geographie 2 - - 2
2.7 Psychologie und Philosophie - - 2 2
3. Naturwissenschaften:
3.1 Angewandte Physik 2 - - 2
3.2 Angewandte Chemie 2 2 - 4
3.3 Angewandte Biologie * 2 2 - 4
3.4 Angewandte Mathematik 3 2 3 8
3.5 Chemisches und biotechnologisches Laborato-

rium - 2 2 4
3.6 Angewandte Informatik 2 - 2
4. Landwirtschaft:
4.1 Pflanzen- und Gartenbau * 2 2 2 6
4.2 Nutztierhaltung * 2 2 2 6
4.3 Landliche Entwicklung 2 2
5. Ernahrung:
5.1 Erndhrung und Lebensmitteltechnologie 2 3 2 7
5.2 Kiichenfithrung und Lebensmittelverarbeitung 2 2 - 4
6. Unternehmensfiihrung und Recht:
6.1 Volkswirtschaft - - 2 2
6.2 Betriebswirtschaft und Rechnungswesen * 3 3 4 10
6.3 Marketing - - 2 2
6.4 Qualititsmanagement - 2 - 2
6.5 Projektmanagement - 2 - 2
6.6 Recht - - 2
7. Bewegung und Sport 2 2 4

Gesamtwochenstundenzahl 37 37 37 111
8. Pflichtpraktikum 4 Wochen zwischen dem II. und III. Jahrgang

1 Durch schulautonome Lehrplanbestimmungen kann von der Stundentafel im Rahmen des Abschnittes I1I der Anla-
ge 1 abgewichen werden.

2 Mit Computerunterstiitzung in Teilbereichen im Ausmaf von einer Wochenstunde.

3 In Amtsschriften ist die Bezeichnung der lebenden Fremdsprache bzw. der zweiten lebenden Fremdsprache in
Klammern anzufiihren.

4 Mit Ubungen.
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Wochenstunden
Freigegenstinde
Jahrgang Summe
1 11 111
Konversation in lebenden Fremdsprachen 2 2 2 6
Computerunterstiitzte Textverarbeitung 2 - 2
Qualitditsmanagement - - 2 2
Bewegung und Sport - - 2 2
Wochenstunden
Unverbindliche Ubungen
Jahrgang Summe
1 11 11
Musikerziehung 1 1 1 3
Bewegung und Sport 2 2 2 6

Forderunterricht ’

Deutsch
Lebende Fremdsprache
Angewandte Mathematik

II. ALLGEMEINES BILDUNGSZIEL, ALLGEMEINE DIDAKTISCHE GRUND-
SATZE, SCHULAUTONOME LEHRPLANBESTIMMUNGEN UND LEHRPLANE
FUR DEN RELIGIONSUNTERRICHT

Siehe Anlage 1.

I11. BILDUNGS- UND LEHRAUFGABEN SOWIE LEHRSTOFF DER EINZELNEN
UNTERRICHTSGEGENSTANDE

A. PFLICHTGEGENSTANDE
2. HUMANWISSENSCHAFTEN UND SPRACHE

2.1 DEUTSCH
Siche Anlage 1.

2.2 KOMMUNIKATION UND PRASENTATION
Siche Anlage 1.

2.3 LEBENDE FREMDSPRACHE
Siehe Anlage 1.

5 Als Kurs fiir einen oder mehrere Jahrgénge - jedoch jeweils fiir dieselbe Schulstufe - gemeinsam durch einen Teil
des Unterrichtsjahres im I. bis III. Jahrgang. Der Férderunterricht kann bei Bedarf je Unterrichtsjahr und Jahrgang bis
zu zweimal fiir jeweils hochstens 16 Unterrichtseinheiten eingerichtet werden, die jeweils innerhalb méglichst kurzer
Zeit anzusetzen sind.
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2.4 ZWEITE LEBENDE FREMDSPRACHE
Siehe Anlage 1.

2.5 GESCHICHTE UND POLITISCHE BILDUNG
Siehe Anlage 1.

2.6 GEOGRAPHIE
Siehe Anlage 1.

2.7 PSYCHOLOGIE UND PHILOSOPHIE
Siehe Anlage 1.7.

3. NATURWISSENSCHAFTEN

3.1 ANGEWANDTE PHYSIK
Siehe Anlage 1.

3.2 ANGEWANDTE CHEMIE
Siehe Anlage 1.

3.3 ANGEWANDTE BIOLOGIE
Siehe Anlage 1.

3.4 ANGEWANDTE MATHEMATIK
Siehe Anlage 1.

3.5 CHEMISCHES UND BIOTECHNOLOGISCHES LABORATORIUM
Siehe Anlage 1.

3.6 ANGEWANDTE INFORMATIK
Siehe Anlage 1.

4. LANDWIRTSCHAFT

4.1 PFLANZEN- UND GARTENBAU
Siehe Anlage 1.7.
Das AusmaB der Ubungen betriigt im III. Jahrgang eine Wochenstunde.

4.2 NUTZTIERHALTUNG
Siche Anlage 1.7.
Das Ausmaf der Ubungen betréigt im I11. Jahrgang eine Wochenstunde.

4.3 LANDLICHE ENTWICKLUNG
Siehe Anlage 1.
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5. ERNAHRUNG

5.1 ERNAHRUNG UND LEBENSMITTELTECHNOLOGIE
Siche Anlage 1.7.

5.2 KUCHENFUHRUNG UND LEBENSMITTELVERARBEITUNG
Siche Anlage 1.7.

6. UNTERNEHMENSFUHRUNG UND RECHT

6.1 VOLKSWIRTSCHAFT
Siehe Anlage 1.

6.2 BETRIEBSWIRTSCHAFT UND RECHNUNGSWESEN
Siche Anlage 1.

Der Ubungsanteil des Pflichtgegenstandes Betriebswirtschaft und Rechnungswesen ist in Form einer
Ubungsfirma zu fiihren. Das Ausmal3 der Ubungen fiir den Betrieb der Ubungsfirma betrdgt im III. Jahr-
gang zwei Wochenstunden.

6.3 MARKETING
Siehe Anlage 1.

6.4 QUALITATSMANAGEMENT
Siehe Anlage 1.

6.5 PROJEKTMANAGEMENT
Siehe Anlage 1.

6.6 RECHT
Siehe Anlage 1.

7. BEWEGUNG UND SPORT
Siehe Anlage 1.
Siehe die Verordnung BGBI. Nr. 37/1989 in der jeweils geltenden Fassung.

8. PFLICHTPRAKTIKUM
Siche Anlage 1.

B. FREIGEGENSTANDE, UNVERBINDLICHE UBUNGEN UND

FORDERUNTERRICHT
Siehe Anlage 1.

www.ris.bka.gv.at



BUNDESKANZLERAMT

AMTSSIGNATUR

Unterzeichner

serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT

Datum/Zeit 2017-11-27T19:30:37+01:00
Informationen zur Prufung des elektronischen Siegels bzw. der elektronischen
e : Signatur finden Sie unter: https://www.signaturpruefung.gv.at
Prafinformation Informationen zur Prufung des Ausdrucks finden Sie unter:
https://lwww.bka.gv.at/verifizierung
Hinweis Dieses Dokument wurde amtssigniert.




		2017-11-27T19:30:37+0100
	serialNumber=1026761,CN=Bundeskanzleramt,C=AT
	Informationen zur Prüfung finden Sie unter http://www.signaturpruefung.gv.at




